Amts - 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 37. 


Marienwerder, den 12. September 1894. 
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Die Nummer 26 der Geſetz-Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9692 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Mecklenburg-Schwerin wegen Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Roſtock über Sülze nach Triebſees. 
Vont 31. März 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


J Bekanntmachung. 


Einziehung der geſtempelten Briefumſchläge 
und Streifbänder. a 
Die noch in den Händen des Publikums befind⸗ 


auf Rohrpoſt⸗Briefumſchläge erſtreckt ſich dieſe Bekannt⸗ 


machung nicht. 

Vom 1. Januar 1895 ab ſind die Verkehrs⸗ 
anſtalten auch zum Umtauſch der neueren Briefumſchläge 
und Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin W., den 5. September 1894. 

Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. 

Im Auftrage: 
Wittko. 
Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 

ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 


2) 


lichen geſtempelten Briefumſchläge und geſtempelten Abänderung bezw. Ergänzung der Gejege über die 
Streifbänder, welche ſeit dem 10. Dezember 1890 von Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
den Verkehrsanſtalten nicht mehr verkauft worden ſind, bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 


haben ſeit dem 1. Juli 1894 ihre Gültigkeit verloren 
und dürfen zur Frankirung von Poſtſendungen nicht 
mehr benutzt werden. 

Dem Publikum iſt indeß geſtattet, die noch nicht 
verwendeten derartigen Werthzeichen bis ſpäteſtens Ende 
Dezember 1894 nach dem Nennwerth des Stempels 
gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig bei gleich⸗ 
zeitigem Rückempfang des Betrages der Herſtellungs⸗ 
koſten von 1 Pfennig für den Briefumſchlag und / 
Pfennig für das Streifband umzutauſchen. Iſt nur 
ein einzelnes Streifband umzutauſchen, ſo muß die 
Vergütung von Herſtellungskoſten unterbleiben. Ebenſo 
kommen bei dem Umtauſch einer größeren, nicht durch 
2 theilbaren Zahl von Streifbändern für das über⸗ 
ſchießende Exemplar Herſtellungskoſten nicht zur Er⸗ 
ſtattung. 

Die Poſthülfſtellen und die amtlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen für Poſtwerthzeichen haben mit dem Umtauſch 
keine Befaſſung. 

Poſtſendungen, welche etwa jetzt noch in Brief⸗ 
umſchlägen oder Streifbändern der gedachten Art ohne 
anderweitige Frankirung zur Auflieferung gelangen, 
werden den Abſendern unter Hinweis auf die Ungültig⸗ 
keit der verwendeten Werthzeichen zurückgegeben oder, 
wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich iſt, als un⸗ 
frankirt behandelt. 

Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
der älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits am 
1. Februar 1891 verloren haben, und welche ſeit dem 
1. Juli 1891 nicht mehr umgetauſcht werden, ſowie 


Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.: 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Auguſt 1894 für 
Fourage gezahlt worden find, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Auguſt 1894 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroy. 

Mk Ss Sb 


7,35 2,10 2,63 
6,83 3,15 3,15 
5,69 1,84 2,10 


im Hauptmarktorte 
Culm für den Kreis Culm 
Flatow für den Kreis Flatow 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 

Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 6,50 2,44 


6,22 1,81 


8,18 2,10 
6,16 1,66 


6,32 2,35 2,23 


2,46 


Marienwerder, den 9. September 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 13. September 1894. 
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3) Markt- und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 
. —— —ethMh—ñ̃. . — ... —P t.: — ̃ — —— rr r —.— ——— 
Ie M. arkt⸗ 
2 J. A. Getreide. 
Namen 1 
der 
8 gut mittel] geringſ gut 
& Städte. 


Es koſten je 100 Nilogramm 


At | | | A| | 
11 Chriſtburg = As — 01451 
2) Culm 12 — 1290111751 — 
30 Dt. Eylau — 3— — — 11173 .— 
al Dt. Krone — 0811104431089 1007 
5 Flatow — —1— —112—— 
60 Graudenz 12 — 11099 ——— 
7 Jaſtrow — — — 00501 — 
81 Konitz 12 61411/41811'31}1112 
Löbau — 17561 — 
10 M. Friedland — — 111861 ——— 
110 Marienwerder 13 — 11101 — —I— 
12 Mewe 12 11111894 ——111 
13] Neumark 13 — 11050110 —— 
14] Rieſenburg 12 — 1 996——— 
151 Roſenberg . — — 1219 — 
16] Schlochau — —11— 110171 — 
17 Schwetz — — — — 0060 — 
181 Strasburg 1205 — 1114410 ir 
19] Stuhm — — ä — 
20 Thorn 1314: — 112671101 —— 
21 Tuchel 12 961101098 9167| 9 
22 Hammerſtein — — — — 1)— 
23 Ui a = -— 
24 Vandsburg = = - 
Summa Tor jet 0 
Durchſchnittspreis [12192112 9 927105 Ö5110|84110 
4) Dur Ichnitis-Marft-Breite 


des Schlachtviehes zu Thorn int Monat August 1894 1894 nach Lebendgewicht. 
1. Munde für 100 00 pi 2. Kälber für I" Schweine für J. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 


3 eee Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. 1 Vieh als 
a. b. 0. a. | b. a a. b. | 2 
Jungvieh Kind: Käl⸗Schwei⸗ Ham: 
Daftvieh, | ieh 2 „ 0 fette magere fette | magere | | E 
I IA Jahren 1 71 Pony‘ vieh | ber | ne ‚mel, 
Mk. Pf.] SED . Pf. Mk. Pf. ME Pf. Mk. DIE. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf II Mk. Pf Mk. Pf. | i 
— — D —ı—1— 1-138.1235132180, — III 11551 — 
Marienwerder, den J. September 1894. Der Regierungs⸗ Präſident. 
...... a a u ̃ ²bLCruii . e EEE TREE 
5) Bekanntmachung. Wpr., an Stelle des verzogenen Gärtners Rudolph 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Burghardt zur öffentlichen Kenntniß. 
Rechnungsführers Hans Krätſchmann zu Dembowa⸗ 
lonka zum 2. Stellvertreter des Standesbeamten für Danzig, den 6. September 1894. 


den Standesamksbezirk Dembowalonka, Kreiſes Brieſen Der Ober⸗Präſident. 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat Auguſt 1894. 


1 
ei ſſe. 
=] IL. B. Uebrige Marktwaaren. 
Hülſenfrüchte Stroh 4 2 — r 
17 — Eß⸗- Rind 
| 0 Kar⸗ 8 Heu 175 int Klembandel Schl Kalb⸗ 
zum 120 Linſen [offelu] Richt- 5 en? ee 1 
Kochen | (weine) 2 handel Sy Toter 60 Stück 
Es koſten je 100 Kiſogramm je 1 Kilogramm 
eee e ee eee f A| | l MR 
12150 1 4179 102 11 800 2 04] 2 50 
16— 90 | 3050 1 11 80 1 sel 2 40 
15035 . 5 l 117691 27221 22871 
151: — 31% 1 11 89 1) 991 3 23 
150 — 3 1 2 — 1 80] 2 60 
162: — 430 12% 1 77 2 09] 2 50 
_- — 3 1 11 73 1) 86] 21 54 
1605 — 3 1 1 70 1 86] 2 42 
— — 3066 — 96 1 909 1 95] 2 26 
— — 565 1 2| —i 2 — 2 80 
— 4 1 11 901 1 92] 2 63 
— 3% 1 2| 301 2 200 2 80 
—— 1] 11 609 1 75 1 90 
—1 4/02 135 11 606 1 90, 2| 70 
— 485 1 1 80 ı| 75] 2| 83 
—ı 36 1 1 60] 1| 681 2 64 
43 E 11 750 1680 2 61 
— 366 145 11 500 1 80] 218 
— — — 11 60] 1681] 2 53 
2995 89 1 11 40 1 83] 2| 49 
44 — A 11 670 10670 2 70 
525 99 36 91] 39 61] 53 97 
20] 40: 7777771897537 


6) 


Die Equitable“-Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Seine Majeftät der Kaiſer und König haben 


aus Anlaß Allerhöchſt Seiner Anweſenheit in der Pro- ift demnach von heute ab, bei Vermeidung der int 
vinz Weſtpreußen dem Landrath des Kreiſes Roſenberg, §8 360 Ziffer 9 des Deutſchen Reichs⸗Strafgeſetzbuches 
von Auerswald, den Charakter als Geheimer Regie- bezw. im § 1 des Preußiſchen Geſetzes, betreffend den 
rungsrath, ſowie dem praktiſchen Arzt Dr. Orgel macher Geſchäftsverkehr der Verſicherungsanſtalten, vom 17. Mai 
in Mewe den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen 1853 vorgeſehenen Strafen, gehalten, durch Agenten 


gerudt. 
Marienwerder, den 5. September 1894. 
Der Regierungs⸗Praſident. 
Bekanntmachung. 
Die unter der Firma 
Equitable 

Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in New⸗York domicilirte Aktien⸗Geſellſchaft hat ihren 
Geſchäftsbetrieb in Preußen aufgegeben. 

Die der Geſellſchaft unter dem 4. Januar 1877 


7 


ertheilte Conceſſion zu dieſem Geſchäftsbetriebe wird 


deshalb hierdurch für erloſchen erklärt. 


in Preußen neue Verſicherungsverträge nicht abzuſchließen 
und dergleichen Anträge nicht mehr entgegen zu nehmen. 
Die Rechtsbeſtändigkeit der von der Geſellſchaft 
bisher in Preußen abgeſchloſſenen Verträge wird durch 
Vorſtehendes nicht berührt und es konnen die Agenten 
der Geſellſchaft zur Erledigung dieſer Verträge auch 
fernerhin in Funktion bleiben. 
Berlin, den 1. Auguſt 1894. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Braunbehrens. 
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II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats Juli 1894. 
Mehl zur Kaffee 
Speiſeberei⸗ 5 
tung aus 


Schwei⸗ Rinder 
nieren- | Eifig. 


Namen 


1 talg 
Salz | Schmalz 1% 


chieſiges) 500 g 
ö i kostet je I Nüogramm 
SU e eee SH eee eee 


der 


Städte. 


11 Chriſtburg . 
2| Culm — 
31 Dt. Eylau — 
4 Dt. Krone - 
5 Flatow — 
60 Graudenz — 
7 Jaſtrow 5 
81 Konitz — 
9 Löbau — 
10] Mk. Friedland — 
Marienwerder — 
Mewe a 
Neumark 2 
Rieſenburg — 
Roſenberg — 
Schlochau — 
Schwetz 5 
Strasburg — 
Stuhm * 
Thorn — 
Tuchel — 
Hammerſtein 
Neuenburg 
Vandsburg Sara ve 5 Sem g“ 3 u Maas 
Summa 1 36 ELE 33] 8) 5 9 8 er 10 
Durchſchnittspreis 5121-545} 4A 295 Bei: BRETT et | 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 
Markte gekonrmen find, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 9. September 1894. Der Regierungs⸗Präſident. 


— — ... — — ͤ —— 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 5) Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 11. Juli d. Js. auf Grund des § 6 des Zu⸗ 
die Konceſſion, die Statuten und das Privilegium für ſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1893 im Einver⸗ 
die „New⸗Pork“⸗Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in der nehmen mit dem Bezirks⸗Ausſchuſſe genehmigt, daß von 
der Nummer 32 des Amtsblatts pro 1882 beigefügten dem Amtsbezirke Grünfelde, im Kreiſe Brieſen, der 
Extrabeilage publizirt worden ſind. Gutsbezirk Herrſchaft Rynsk abgetrennt und aus dem⸗ 
Marienwerder, den 4. Auguſt 1894. ſelben ein beſonderer Amtsbezirk Rynsk gebildet werde. 
Der Regierungs⸗Präſident. | Dieſes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
8) Der Königliche Staatsanwalt Raſchke in Stras- gebracht. 
burg iſt gemäß § 51 Abſ. 2 des Geſetzes vom 5. Mai Marienwerder, den 4. September 1894. 
1886, betreffend die Unfall und Krankenverſicherung Der Regierungs⸗Praſident. 
der in lande und forſtwirthſchaftlichen Betrieben be: 10) Das Vorleſungs⸗ Verzeichniß der Univerſität 
ſchäftigten Perſonen, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Greifswald für das Winterſemeſter 1894/95 iſt er: 
des für den Kreis Strasburg errichteten Schiedsgerichts ſchienen und wird jedem Intereſſenten auf Wunſch von 
der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ der Königl. Univerſitäts⸗Kanzlei koſtenlos zugeſchickt. 
ſchaft in Danzig ernannt worden. Marienwerder, den 5. September 1894. 
Marienwerder, den 5. September 1894. Der Regierungs⸗Präſident. 
Der Regierungs⸗Präſident. 11) Der geprüften Schulvorſteherin Fräulein Clara 


ıllıJsısllssılll 


* 
— 


I 


— 
Sal 
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O buch in Inſterburg iſt die Erlaubniß ertheilt, die 
bisher von Fräulein Marie Kohli hierſelbſt geleitete, 
über das Ziel der Volksſchule hinausgehende private 
Mädchenſchule vom 1. October d. Is. ab zu übernehmen 


und zu leiten. 
Marienwerder, den 6. September 1894. 
Königliche Regierung, 
12) Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
Marienwerder, den 3. September 1894. 
Königliche Regierung, 
13) Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 5. September 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
14) Nach der Beſtimmung 
ſatz 2 der Anweiſung vom 


Ausführung des Hauſirſteuergeſetzes vom 3. Juli 1876 ſcheinigung 
Bekannt⸗ wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und 


iſt alljährlich im Monat September durch 


12) Dem Fräulein Martha Lammert in Chemnitz 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 


Dem Fräulein Barbara Nawrocki in Wallitſch 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 


unter Ziffer 12 VII Ab⸗ 
3. September 1876 zur Frachtbriefes für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 


Polizeiverwaltungen in den Städten der II. und III. 
Gewerbeſteuerabtheilung machen wir auf die Befolgung 
dieſer Beſtimmung aufmerkſam und ordnen hiermit an, 
daß ſämmtliche bis Ende October d. Is. eingegange⸗ 
nen Anträge von Wandergewerbeſcheinen mittelſt der 
vorgeſchriebenen Nachweiſung dem Bezirksausſchuß un⸗ 
verzüglich und ſpäteſtens bis zum 10. November cr. 
eingereicht werden. 
Marienwerder, den 6. September 1894. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


15) Bekanntmachung. 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
kauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Verſand⸗Station und den Ausſteller aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen 


der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 


machung in ortsüblicher Weiſe, beziehungsweiſe durch unverkauft geblieben ſind, und wenn die Rückbeförde⸗ 


die Kreis⸗ und Amtsblätter die Aufforderung zu er⸗ 
laſſen, die Anmeldungen des für das folgende Jahr 
beabfichtigten Gewerbebetriebes im Umherziehen ſpäteſtens 


im Monat Oktober zu bewirken. 


Die Herren Landräthe des Bezirks ſowie die 


rung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen für die Hin⸗ 
ſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit 
denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
Ausſtellungsgut beſtehen. 


Die Frachtbegünſtigung enn Die Rückbe⸗ 


Art der Ausftellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ fuß erg 
auf den gung find mn er 115 
für Strecken der ermächtigt: muer9a 
D 
1. Ausſtellung für Weinbau Mainz 2. bis 5. [Gegenſtände der Preußiſchen Aus⸗ 4 Wochen = 
Weinbehandlung u. Kel⸗ September nebenbezeich⸗ Staatseiſen⸗ ſtellungs⸗ = 
lerwirthſchaft. 1894. neten Art. bahnen, der Kommiſſion 2 
Reichseiſenbah⸗ a 
nen in Elſaß⸗ 2 
Lothringen und 2 
der Main⸗Neckar = 
Eiſenbahn = 
2. Ausſtellung für Garten Fredenbaum] 8. bis 16. desgl. Preußiſchen desgl. 4 Wochen Y 
bau, Obſtkultur u. Bienen⸗ b. Dortmund September Staatseiſen⸗ 2 
zucht. 1894. bahnen = 
Bromberg, den 2. September 1894. Königliche Eiſenbahn⸗Direction, 
16) Bekanntmachnug. Littr. F. zu 3000 Mk. Nr. 343 und 394. 
Bei der nach den Beſtimmungen der §8 39, 41 „ H. „ 300 Mk. Nr. 191, 194 und 216. 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 ao nc 5 Mk. Nr. 2, 28, 91, 123 u. 163. 


unſerer Bekanntmachung vom 16. v. Mts. heute ſtatt⸗ ö 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund tung und Einlieferung der ausgelooſten 


des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3¾½ 
igen Rentenbriefen Littr. F. G. H. J. der Pro 


Nummern gezogen worden: 


⸗Zinsſcheinen Reihe 1 
vinzen Oſt- und Weſtpreußen — ſind nachſtehende den Nennwerth bei unſerer K 


gegen Quit⸗ 
Rentenbriefe 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Nr. 7—16 und Anweiſungen 
aſſe hierſelbſt, 
5 bezw. bei der 


Die Inhaber werden aufgefordert, 


= in cours 


Tragheimer Pulverſtraße Nr. 
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Rentenbank⸗Kaſſe für die Provinz Branden- 
burg zu Berlin 

vom 2. Januar 1895 ab an den Wochen⸗ 

tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-⸗Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Sunmte von 400 Mk. nicht über: 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedech auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen An⸗ 
trage iſt eine Quittung nachfolgendem Muſter: 


alt Mk., ueber Mark 
für d. verlooſten Rentenbrief der Provinzen Oſt— 
und Weſtpreußen itt e er Nenn ec aus der 
Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zu empfangen 


zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum und Name.) 
beizufügen. 

Vom 1. Januar 1895 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtinmmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Königsberg, den 10. Auguſt 1894. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
17) Bekanntmachung. 
Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für See⸗ 
dampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte beginnt in 
Danzig 
am Dienſtag, den 6. November 1894. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der L 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli 
1891 Reichsgeſetzblatt Seite 359 und flgd. vorge: 
ſchriebenen Zeugniſſen, ſind unbedingt 2 Wochen vor 
dem Prüfungstermine an den unterzeichneten Vorſitzen⸗ 
den der Prüfungs Commiſſion portofrei einzureichen. 

Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften à 45 Pf. 
werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 
gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos 
verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch §S 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchen⸗ 
den durch polizeilich beglaubigte Atteſte nach⸗ 
zuweiſen iſt, daß er während des in Betracht kommen⸗ 
den Zeitraums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinen⸗ 
bau⸗ oder Dampfmaſchinen-Reparatur⸗Werkſtätte und 
zwar als Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder 
Keſſelſchmied beſchäftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. October 1887 zu einer Maſchiniſten-Prüfung zuge 


laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche die Prüfung vor dem 
1. October 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
Prüfung IT Kaffe ablegen wollen, ſowie diejenigen 
Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Prü⸗ 
fung II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, die⸗ 
ſelben aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 28. Auguſt 1894. 
Der Vorſitzende der Prüfungs Commiſſion für 
Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 
f Schlichting. 
Regierungs⸗ und Baurath. 
Bekanntmachung. 
Am 20. und 21. September d. Is. findet der 
Verkauf von ca. Dreißig ausrangirten . 
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der 3. und 4. Eskadron 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 
und der 3. Abtheil. Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 36 110 
zwar: 


Am 20. 9. 94 um 8 Uhr V. 18 Stück auf dem 
Hofe der Huſarenkaſerne, am 21. 9. 94 um 
10 Uhr V. 12 Stück auf dem Artill.⸗Stallhofe 
zu Pr. Stargard ſtatt. 
3. Abth. Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 36. 
Bekanntmachung. 

Die Königliche Fortifikation Thorn beabſichtigt 
die um die Feſte König Wilhelm J. herumführende alte 
Leibitſcher Landſtraße zu verlegen und die neue Wege⸗ 
ſtrecke hartzulegen. Durch die geplante Verlegung wird 
die Entfernung nach dem Leibitſcher Chauſſeehaus nicht 
vergrößert. 

Einſprüche gegen die Verlegung des Weges ſind 
innerhalb einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, vom 
Tage der Bekanntmachung an, bei dem Amtsvorſtand 

Leibitſch anzubringen, woſelbſt auch während dieſer Zeit 
der bezügliche Lageplan zu Jedermanns Einſicht ausliegt. 

Leibitſch, den 8. September 1894. 

Der Antisvoriteher. 
Weigel. 
20) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
eichsgebiet. 

Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Albert Jenton, Kommis, geboren am 19. Juli 
1870 zu Paris, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präſidenten zu Coblenz, vom 11. Juli d. J. 

Johann Loho, Schiffer, geboren am 10. Juni 
1839 zu Unter⸗Tannowitz, Mähren, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Magdeburg, vom 
e e 

. Scheindla Rothbaum, geb. Canter, geboren im 
Jahre 1839 zu Krakau, Galizien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Ghee badiſchen e ee zu 
Freiburg, vom 4. Auguſt d. 
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Siegmund Seehofer, Schloſſer, geboren am 29. 


Januar 1877 zu Markgrafneuſiedel, Bezirk Groß⸗ 


Engersdorf, Niederöſterreich, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Potsdam, vom 7. Auguſt d. J. 


Giuſto Sferza, Maurer, geboren im Jahre 1873 N 


zu Trieſt, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Dieb- 
ſtahls und Landſtreichens, von der Königl. bayeri⸗ 
FR Polizei⸗Direction München, vom 28. Juli 
d. Is 


Ludwig Georg Friedrich Simonſen, Klempner⸗ 
geſelle, geboren am 12. April 1866 zu Kopen⸗ 
hagen, Dänemark, ortsangehörig ebendaſelbſt, 


wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Reg.: 


Präſidenten zu Schleswig, vom 30. Juli d. J. 
Franz Trenwurſt, Tuchmacher und Färber, ge: 


boren am 14. März 1846 zu Jägerndorf, Bezirk 


Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Schleswig, 
vom 30. Juli d. J. 


„Amadeus Dario, Tagner, geboren am 8. Juni 


1850 zu Brescello, Provinz Reggio d'Emilla, 
Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 27. Juli d. J. 

a) Georg Englert, Schuhmacher und Handarbeiter, 
geboren am 22. Juli 1856 zu Liebenſtein, Bezirk 
Eger, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Beleidigung, b) deſſen Ehe⸗ 
frau Pauline geb. Georgi, geboren am 27. No⸗ 
vember 1859 zu Oelsnitz, im Voigtlande, Sachſen, 
ortsangehörig zu Liebenſtein, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, beide von der Kol. 
ſächſiſchen Kreishauptmaunſchaft Zwickau, vom 
„ ee e 

Joſefa Jencik, geb. Höfer, Oberſteigers-Ehefrau, 
geboren am 18. März 1864 zu Iglau, Mähren, 
ortsangehörig zu Krupa, Bezirk Böhmiſch-Brod, 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von der Königl. 
bayeriſchen Polizei⸗Direction zu München, vom 
5. Juli 

Moſes Labeſchinski, Vügler, geboren am 2. 
März 1876 zu Grzegorzew bei Kollo, Polen, ruf: 
ſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Reg.⸗ 
Präſidenten zu Potsdam, vom 16. Juli d. J. 
Julie Maier, Cigarrenmacherin, ledig, geboren 
am 18. Dezember 1866 zu Schwaz, Tirol, orts⸗ 
angehörig zu Steyr, Ober Oeſterreich, wegen ge: 
werbsmäßiger Unzucht, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizei⸗Direction München, vom 8. Juli d. J. 
Stefan Miſſly, Tagner, geboren am 20. De⸗ 
zember 1829 zu Blodelsheim, Ober⸗Elſaß, franzö⸗ 
ſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 25. Juli d. J. 


14. Johann Reitmeier, Tiſchler und Tagelöhner, 
geboren im Jahre 1845 zu Neu-Prenneth, Bezirk 
Taus, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat 
Kempten, Bayern, vom 20. Juli d. J. 

. Joſef Thiele, Strumpfwirker, geboren am 4. 
October 1848 zu Schönlinde, Bezirk Rumburg, 
Böhmen, wegen Bettelns, vom Großherzoglich 
mecklenburgiſchen Miniſterium des Innern zu 
Schwerin, vom 18. Juli d. J. 

. Stefan Ur dlauer (Urlauer), Tagner, geboren 
am 16. März 1872 zu Poliſchka, Mähren, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Straßburg, vom 25. Juli d. J. 

. Anton Varnaß, 20 Jahre alt, geboren zu Zubert 

bei Rokiszki, Gouvernement Kowno, Rußland, 

ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 

zu Straßburg, vom 25. Juli d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 

Verſetzt iſt: der Poſtmeiſter Klopenheimer von 

Peterswaldau (Bz. Breslau) nach Tuchel. 

Geſtorben iſt: der Poſtverwalter Ulke in Groß 
Schliewitz. 

Die Wiederwahl des Rentiers Karl Scheffler 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Baldenburg 
iſt beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Schwetz iſt der Gutsbeſitzer Hübſch— 
mann zu Vorwerk Neuenburg zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Milewo ernannt. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat Auguſt 1894. 

Ernannt: 1. Militäranwärter Ernſt Herr in Zempel⸗ 
burg zum Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amts⸗ 
gerichte ebenda, 

2. Hülfsgefangenaufſeher Soboszynski in Flatow 
zum Gefangenaufſeher bei dem Amtsgerichte 
ebenda, 

Hülfsgerichtsdiener Jenß in Danzig zum Gerichts⸗ 

diener und Gefangenaufſeher bei dem Amts⸗ 

gerichte in Putzig. 

Verſetzt: 1. Amtsgerichtsrath Lenz in Berent an das 
Amtsgericht in Graudenz, 

2. Referendar Naſtell in Raſtenburg in den dies⸗ 

ſeitigen Bezirk, 

. Gefangenauffeher Bodammer in Graudenz als 
Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher an das 
Amtsgericht in Neumark Wpr. 

Zugelaſſen: 1. Rechtsanwalt Glogauer in Rybnik zur 
Rechtsauwaltſchaft bei dem Amts⸗ und dem Lande 
gerichte in Graudenz. 

Penſionirt: 1. Amtsrichter Morgenbeſſer in Danzig, 

2. Gerichtsdiener Braun in Stuhm. 

Verliehen: 1. dem Sekretär Tit ius in Thorn bei 
ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter 
als Kanzleirath. 
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2. dem Kanzliſten Haske in Thorn aus gleichem 


Anlaß der Titel als Kanzleiſekretär, 


3. dem Gerichtsdiener Schneider in Konitz aus 


gleichem Anlaß das Allgemeine Ehrenzeichen. 


22) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Ziegelwieſe, Kreis Thorn, 


ſoll zum 1. October d. Js. beſetzt werden. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Herrn Richter zu Thorn zu melden. 


Die neugegründete Schullehrerſtelle zu Chrosle, 


Kreis Löbau, ſoll beſetzt werden. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Herrn Lange zu Neumark zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Grünhagen, Kreis Stuhm, 


wird zum 1. October d. Is. erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um die⸗ 
haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


ſelbe bewerben wollen, 


Herrn Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
23) Bekanntmachung. 


Die Fähr⸗ und Eisbahngeld⸗Einnahnie der Weichſel⸗ 
fähre zu Glugowko bei Schwetz ſoll vom 1. Februar 
1895 ab auf 1 Jahr mit ſtillſchweigender Verlängerung 


von Jahr zu Jahr anderweit verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
Donnerſtag, den 18. Oktober d. Is., 
Vormittags 9 Uhr 


— — 
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im Dienſtzimmer des Königlichen Steuer⸗Amtes zu 
Schwetz angeſetzt, in welchem Termine jeder Bietungs⸗ 
luſtige zur Sicherung des Pachtgebots eine Bietungs⸗ 
kaution von 600 Mk. zu hinterlegen hat. 

Die Pachtbedingungen können bei dem König⸗ 
lichen Steuer⸗Amte zu Schwetz und in unſerer Re⸗ 
giſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Konitz, den 30. Auguſt 1894. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
24) Sterbekaſſen⸗Verein 
für die Bewohner des Kreiſes und der Stadt Marienwerder. 
Einladung zur 
General⸗Verſammlung 


au 

Montag, den 17. September er., 
Nachm. 5 Uhr, 

im neuen Schützenhauſe hierſelbſt. 
Tages⸗Ordnung. 

1) Bericht der Rechnungs-Reviſions⸗Kommiſſion über 
den Befund der Kaſſe, Bücher und Rechnungen 
pro 1892,93. 

2) Bericht des Vorſtandes über die allgemeine Ver⸗ 
mögenslage und den ſonſtigen Stand des Vereins. 

3) Wahlen: 

a. eines Vorſtandsmitgliedes an Stelle des nach 
dem Turnus ausſcheidenden Herrn Kanter, 
eines Stellvertreters an Stelle des gleichfalls 
ausſcheidenden Herrn Patzer, 

e. eines Stellvertreters des Rendanten, 

d. einer Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion. 

Der Vorſtand. 


b. 


—— 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 37.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei⸗ 


